C h r o n i k





der Tischtennisabteilung





des SV Alemannia 1919 e. V. Salzbergen







	Die Entstehungsgeschichte des Tischtennissportes in Salzbergen beginnt in der früheren Gastwirtschaft Bolte, seinerzeit auf dem Parkplatz gegenüber der heutigen Gaststätte gelegen. Dort trafen sich sporadisch einige junge Leute, um auf einer im Saal stehenden Tischtennisplatte der bis dahin für Salzbergen noch neuen Sportart nachzugehen. Aus diesen unregelmäßigen Treffen einiger begeisterter Tischtennisspieler entstand die TT-Abteilung des SVA.



1957	ist das Gründungsjahr der Tischtennisabteilung des SV Alemannia 1919 e. V. Salzbergen, denn zu Beginn dieses Jahres wurden erste Gespräche von den beiden inzwischen verstorbenen Initiatoren, Hans Walter und Hans Lange, mit dem damaligen Vorstand des SVA über die Gründung dieser neuen Abteilung geführt. 
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	      Hans Walter	        Hans Lange          



sind die Gründer der Tischtennisabteilung

des SV Alemannia 1919 e. V. Salzbergen.



	Schnell konnte eine Einigung zwischen den Gründern der Tischtennisabteilung und den Mitgliedern des SVA-Vorstandes - den Herren Kurt Becker (I. Vorsitzender), Josef Reisige (II. Vorsitzender), Ferdinand Ott (Hauptkassierer), Alfred Dudek (Protokollführer), Hermann van Triest und Clemens Arens (Geschäftsführer) sowie Achim Hofmann (Jugendgeschäftsführer) - erzielt werden.



	In der Jahreshauptversammlung des SVA Salzbergen am 2. Februar wurde erstmals von der neu einzurichtenden Sparte „Tischtennis“ gesprochen. Im Protokoll über die Jahreshauptversammlung heißt es:



		„Am 1. März soll die neue Turnhalle ihrem Zweck übergeben werden. Wie allen bereits bekannt, sollen eine Damen-, Herren- u. Jugendriege sowie eine Tischtennismannschaft gegründet werden, wofür noch die nötigen Vorarbeiten vonseiten des Vorstandes geleistet werden müssen. Um die einzelnen Termine für die Belegung der Turnhalle festlegen zu können, müßte in Anwesenheit des Schulleiters, den Damen u. Herren, die den Turnbetieb leiten sollen, eine Versammlung einberufen werden. ...“



	Bei der „neuen Turnhalle“ handelte es sich um die Turnhalle der damaligen Volksschule (heute Grundschule) Am Feldkamp.



	Das in der Jahreshauptversammlung angekündigte Gespräch über die Belegung der Turnhalle hatte nicht den gewünschten Erfolg für die Tischtennisabteilung, denn im Protokoll über die Vorstandsversammlung des SVA am 18. Februar ist zu lesen:



		„Da für den Tischtennisbetrieb in der Turnhalle keine Genehmigung gegeben wurde, hat es der Vorstand erreicht, daß für diesen Zweck der Vorraum der neuen Schule zur Verfügung gestellt wird.“



	Grund für das Versagen der Genehmigung zur Nutzung der Turnhalle durch die Tischtennisabteilung waren die Bedenken des damaligen Rektors der Volksschule, der Parkettboden der Halle direkt hinter den Tischtennisplatten könnte durch die beschränkten Bewegungsradien der TT-Spieler zu stark abgenutzt werden.



	Als erster Übungsabend wurde dann der 13. März festgelegt. Hierzu fanden sich sofort 16 Spieler ein, die ihr Training in der Aula der damaligen Volksschule Am Feld�kamp aufnahmen. Gespielt wurde auf zwei alten, von der Kol�pingsfamilie und der Firma Wintershall AG (heute SRS) ausgeliehenen Tischtennisplatten.



	Die Bedingungen für ein halbwegs akzeptables Training waren jedoch nicht gegeben. In der Vorstandsversammlung des SVA am 27. Mai gab Jugendgeschäftsführer Achim Hofmann, der die Interessen der TT-Abteilung zu dieser Zeit im Vorstand mit vertrat, den folgenden protokollarisch festgehaltenen Bericht:



		„Jugendgeschäftsführer Hofmann brachte in seinen Worten zum Ausdruck, daß der Spielbetrieb innerhalb der Tischtennismannschaften einige Mängel aufweist. Hierzu hat der Vorstand beschlossen, daß sofort zwei Böcke für die 2. Platte angeschafft werden. Da die Beleuchtung in der Vorhalle noch nicht angebracht ist, sollte ein neuer Antrag an die Gemeinde gestellt werden.“



	Dieser Antrag an die Gemeindeverwaltung hatte insofern Erfolg, daß die TT-Akteure ab sofort auf der Empore der Turnhalle trainieren und ihre Freundschafts- sowie später auch ihre Meisterschaftsspiele unten in der Halle durchführen durften.



	Im September schloß sich dann die neue SVA-Abteilung dem Westdeutschen Tischtennisverband (WTTV) an, dem seinerzeit auch andere niedersächsische Vereine angehörten, denn im damaligen Landkreis Lingen sowie in der Grafschaft Bentheim existierten im Vergleich zum angrenzenden Kreis Burgsteinfurt (heute Steinfurt) nur sehr wenige Tischtennisvereine.



	Als sich dann später der Tischtennissport auch im südlichen Niedersachsen ausbreitete, wechselten die anderen niedersächsischen Vereine in den eigenen Landesverband.

	Nur die TT-Abteilung des SVA Salzbergen blieb wegen der kürzeren Fahrten zu den Meisterschaftsspielen im WTTV, dem sie auch heute noch aufgrund einer zwischen beiden Verbänden vereinbarten Ausnahmegenehmigung angehört.



	Im Oktober nahm dann erstmals eine Herrenmannschaft an Meisterschaftsspielen in der Kreisklasse Nord des Kreises Burgsteinfurt teil.

	Zum Kader dieser Mannschaft zählten Hermann Ricken, Rudolf Kohstall, Manfred Göbel, Werner Po�plutz, Bernhard Grothus, Heinrich Lammers, Ernst Scholz, Hans Wal�ter und Egon Rupprecht. Sie gelten als die Pioniere der Salzbergener Tischtennisabteilung.



1958	In der Jahreshauptversammlung des SVA am 20. Januar wurden die beiden Gründer der neuen SVA-Abteilung, Hans Lange und Hans Walter, als Tischtenniswarte in den erweiterten SVA-Vorstand berufen, so daß die Sparte schon nach einem Jahr eigene Vertreter im Vorstand eines bis dahin reinen Fußballvereins hatte.



1959	Hans Walter wurde in der Jahreshauptversammlung am 14. Februar das Amt allein übertragen.

	Einige Monate später konnte Hartmut Humboldt für die Leitung der inzwischen zweijährigen Abteilung gewonnen werden.
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Hartmut Humboldt



	übernahm am 30. Juni die Geschicke der TT-Abteilung, der er auch heute noch als Obmann vorsteht. 





	Auf die ersten überörtlichen Erfolge brauchte die TT-Abteilung des SVA nicht einmal zwei Jahre warten, denn am 10. Mai gewann Hermann Ricken die Stadtmeisterschaft von Lingen im Herren-Einzel B und gleichzeitig mit Rudolf Kohstall auch im Herren-Doppel B.



	Zum 40jährigen Jubiläum des SV Alemannia trat die Tischtennisabteilung erstmals mit einer größeren Veranstaltung in die Öffentlich�keit. Es wurde ein Mannschaftsvergleichskampf gegen den FC Schüttorf 09 durchgeführt und Schaukämpfe von Oberligaspielern aus Metelen und Borghorst ge�zeigt, die in der Bevölkerung das Interesse am Tischtennissport weckten.



1960	In der Jahreshauptversammlung des SVA am 13. Februar wurde Hartmut Humboldt als Tischtenniswart in den erweiterten SVA-Vorstand berufen. Die Tischtennisabteilung zählte derzeit 22 aktive Spieler.



	In diesem Jahr lief es für die SVA-Vertreter bei den Stadtmeisterschaften von Lingen nicht so gut, denn Hermann Ricken gelang nicht die Verteidigung seiner Vorjahrestitel. Im Herren-Einzel B belegte er dennoch einen hervorragenden 3. Platz.



1961	Hermann Ricken und Bernhard Fühner wurden Vizemeister bei den Lingener Stadtmeisterschaften im Doppel der Herren B.



	Zusammen mit Heinz Schulte konnte Hermann Ricken auch beim Kreispokalturnier in Lingen im Herren-Doppel B den 2. Platz erspielen.



1962	Sie waren es auch, die mit dem Gewinn der Stadtmeisterschaft von Rheine im Doppel der Herren C für einen weiteren überörtlichen TT-Titel sorgten.



	Im Herren-Einzel C gelang Hermann Ricken dazu noch ein beachtlicher 3. Platz.
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Hermann Ricken



	holte die ersten überörtlichen Titel für den SV Alemannia.

	Er war der erfolgreichste Tischtennisspieler des SVA 

	in den beiden ersten Jahrzehnten 

	der Vereinsgeschichte.



1963	In diesem Jahr konnte eine zweite TT-Mannschaft den Spielbetrieb in der 2. Kreisklasse aufnehmen, jedoch ohne Wertung, da die 1. Mann�schaft aufgrund kurzfristigen Leistungs�abfalls in diese Klasse abgestiegen war.



1964	Nachdem die 1. Mannschaft den Aufstieg in die 1. Kreis�klasse geschafft hatte, konnte die 2. Mannschaft den Spielbetrieb mit Wertung in der 2. Kreis�klasse fortsetzen. 
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	Das Endspiel der Junioren-Ortsmeisterschaft im Doppel. Hans-Jürgen Benson und Hans Marche mußten sich gegen Franz Ricken und Norbert Riotte geschlagen geben (v . l. n. r.).



	Die nächsten über den Ort hinausgehenden Erfolge wurden erneut bei den Stadtmeisterschaften von Rheine erzielt. Hermann Ricken wurde Stadtmeister bei den Herren B vor seinem Mannschaftskameraden Burchard Wiesing. 

	Beide Spieler konn�ten auch den Titel im Dop�pel gewinnen.



1965	In diesem Jahr mußte sich Hermann Ricken sowohl im Einzel als auch mit Burchard Wiesing im Doppel der Herren B mit der Vizestadtmeisterschaft von Rheine zufrieden geben.



1966	Uta Hillner gewann als einzige weibliche Teilnehmerin des SVA den Stadtpokal von Lingen. 



	Hermann Ricken wurde in diesem Jahr zweitbester Spieler der 1. Kreisklasse Steinfurt.



	Knapp zehn Jahre nach der Gründung der TT-Abteilung hatte sich der Mitgliederstand auf 75 Personen erhöht.



1967	Salzbergen war Austragungsort der Kreispokalspiele - eine Anerkennung der soliden Arbeit innerhalb der TT-Abteilung. 



	Die 1. Mannschaft belegte bei diesen Kreispokal�spielen einen hervorragenden 2. Platz. 



	Im gleichen Jahr nahm erstmalig eine Jugendmannschaft am Mei�sterschaftsspielbetrieb teil. 



	Uta Hillner errang den Kreismeistertitel bei den Damen. 



	Durch den zahlenmäßig immer weiter steigenden Trainingsbetrieb - jeden Freitagabend waren über 40 Spieler an fünf TT-Tischen aktiv - beantragte TT-Obmann Hartmut Humboldt in der Halbjahresversammlung des SVA am 14. Oktober weitere Trainingszeiten. Kurz darauf wurde der TT-Abteilung dann zusätzlich der Dienstagabend als zweiter Trainingstag zugestanden.



1968	Die 1. Herrenmannschaft verpaßte in einem Entscheidungsspiel ge�gen Emsdetten nur äußerst knapp durch das schlechtere Ballverhältnis die Meister�schaft in der 1. Kreisklasse.
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	Eine Schülermannschaft - v. l. n. r. stehend: Manfred Hille, Manfred Buers, Hubert Elfert, Hans-Dieter Behrendt, kniend: Alfred Eden, Theo Elfert und Wilfried Hüls - fuhr mit dem Fahrrad nach St. Arnold und zum ETuS Rheine, um dort ihre ersten Freundschaftsspiele zu bestreiten.



	In der Rangliste der Jugendmeisterschaft des Kreises Burgsteinfurt belegte Heinz Piepel vor seinem Mannschaftskameraden Hubert Elfert den 2. Platz. 



	Bei einem Pokalturnier des FC Schüttorf 09 belegten Hubert und Theo Elfert im Schüler-Doppel einen hervorragenden 3. Platz.



1969	Zum 50jährigen Vereinsjubiläum des SVA führten Jugendranglistenspieler aus dem gesamten westdeutschen Raum in Salz�bergen Schaukämpfe durch, die auch in der Salzbergener Bevölkerung auf Interesse stießen.



	In diesem Jahr wurden Heinz Piepel und Hubert Elfert Stadtmei�ster von Rheine im Jugenddoppel. 



	Beim Lingener Kreispokaltur�nier für Zweier�mannschaften belegten sie den 2. Platz in der Klasse "Herren C".



1970	Tischtennis-Obmann Hartmut Humboldt wurde in der Generalversammlung des SVA am 14. August als Geschäftsführer für alle Sparten - außer Fußball - in den geschäftsführenden Vorstand gewählt.



1971	Die Tischtennisabteilung wechselte ihr „Spiellokal“ von der Turnhalle der Grundschule Am Feldkamp in die neue und etwas größere Turnhalle der Hauptschule an der Steider Straße. Hier konnte die aufstrebende Abteilung sechs statt bisher fünf TT-Platten aufstellen.



1972	Heinz Piepel und Hubert Elfert konnten das Lingener Kreispokalturnier für Zweiermannschaften bei den Herren B und D gewinnen.



	Endlich wurde auch die Meisterschaft in der 1. Kreis�klasse Burgsteinfurt errungen. Da nicht genügend kreisligataugliche Zelluloidakrobaten zur Verfügung standen, wurde auf die Teilnahme an den Meisterschaftsspie�len in der nächsthöhe�ren Klasse verzichtet.



	Aufgrund der zunehmenden Mitgliederzahl (94) konnte erstmals eine Da�men- und eine Schülermannschaft, die auch am Meisterschaftswettkampf teilnahmen, gebildet werden. 
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	Da sich der Tischtennissport inzwischen auch im südlichen Niedersachsen verbreitet hatte, wurde die Damenmannschaft - v. l. n. r.: Anita Oldeweme, Reinhild Hövels, Mechthild Oldeweme und Agnes Striet mit TT-Obmann Hartmut Humboldt -für den Meister�schaftsspielbetrieb im Kreis Lingen (Niedersächsischer-Tisch�tennis-Verband) gemeldet.



1973	Die 1. Herrenmann�schaft gewann erneut die Meisterschaft in der 1. Kreisklasse, und der langersehnte Aufstieg in die Kreisliga Emsland/Tecklenburg wurde in gebührendem Maße gefeiert, denn mit Winfried Klar und Jochen Brüning kam die erforderliche Verstärkung vom Nachbarverein ETuS Rheine zum SVA. 
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	Die 1. TT-Herrenmannschaft des SVA, die nach ihrem Aufstieg 1973 in der Kreisliga Emsland/Tecklenburg ihre Meisterschafts�spiele bestritt; v. l. n. r.: Jochen Brüning, Hubert Elfert, Hermann Ricken, Winfried Klar, Burchard Wiesing und Heinz Pie�pel.





	Heinz Piepel und Hubert Elfert konnten erneut das Lingener Kreispokalturnier für Zweiermannschaften bei den Herren D, im Endspiel sogar gegen ihre Vereins�kameraden Franz-Ru�dolf Hövels und Theo Elfert, gewinnen.



	Otto Lohle wurde als zweitbester Jugendspieler des Kreises Burgsteinfurt zu einem Sichtungslehrgang ins Leistungszentrum nach Metelen eingeladen, wo er unter dem damaligen TT-Bundesligaspieler Jürgen Langer gefördert wurde.



1974	Die Erfolge der SVA-Spieler hatten einen Mitgliederzuwachs auf 130 Personen zufolge, so daß für die Saison 1974/75 eine 3. Herrenmannschaft für den Meisterschaftsspielbetrieb gemeldet werden konnte.



	Beim Kreispokalturnier für Zweiermannschaften in Lingen wurden Paul Steinforth und Franz-Rudolf Hövels 2. Sieger bei den Senioren D.



1975	Eine 4. Herrenmannschaft nahm den Meisterschaftsspielbetrieb im Landkreis Lingen auf. Sie wurde auf Anhieb Staf�felsieger in der Kreisklasse und stieg in die Kreisliga auf.
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	Das erfolgreiche Team bestand aus (v. l. n. r.) Claus Arens, Karl Elfert, Rudolf Kopel, Erhard Kleppe und Hans-Dieter Behrendt)





	Franz-Rudolf Hövels konnte zusammen mit Alfred Poggemann seinen 2. Platz beim Kreispokalturnier in Lingen für Zweiermannschaften erfolgreich verteidigen.



	Theo Elfert und Manfred Kunk wurden in Lingen Vizekreismeister im Herren-Doppel D.



1976	Aus der 3. und 4. Herren�mannschaft wurde eine neue stärkere 3. Mannschaft formiert, die den Erfolg der 4. Mannschaft im Kreis Lingen fortsetzte.
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	Das Team - v. l. n. r. stehend: Theo Elfert, Manfred Kunk, Franz-Rudolf Hövels, Alfred Eden, Alfred Poggemann, kniend: Claus Arens und Rudolf Kopel - errang ohne Probleme die Meister�schaft in der Kreisliga und den damit verbun�denen Aufstieg in die Emslandliga-Süd.



	Die gerade zwei Jahre bestehende Schülermannschaft konnte in der Kreisliga Steinfurt die Meisterschaft erringen. Die Mög�lichkeit zum Aufstieg in die Leistungsklasse konnte aber nicht wahrgenommen werden, da die Mannschaft in der folgenden Saison aus Al�tersgründen in den Jugendbereich wechseln mußte. 
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	Die TT-Schülermannschaft des SVA, die in der Saison 1975/76 Meister der Kreis�liga wurde v. l. n. r.: Rainer Hüls, Hubertus Breulmann, Josef Lambers und Holger Humboldt.



	Für ihre hervorragenden Leistungen wurden die vier Jugendlichen vom TT-Kreisverband zur Talentförderung ins Leistungszentrum nach Metelen eingeladen.



	Am 12. Juni wurde TT-Obmann Hartmut Humboldt die silberne Ehrennadel des Tischtennis-Bezirks Osnabrück für seine besonderen Verdienste um den Tischtennissport verliehen.



1977	20 Jahre nach der Gründung zählte die TT-Abteilung des SVA 85 Mitglieder.



1978	Aufgrund der stetig steigenden Mitgliederzahl, die besonders im Jugend- und Schülerbereich zur Bildung weiterer Mannschaf�ten und dadurch zu einer kaum noch zu bewältigenden Arbeits�bela�stung des TT-Obmanns führte, übernahm Theo Elfert in der Generalversammlung des SVA am 20. Januar von Hartmut Humboldt die Aufgaben des Geschäftsfüh�rers für Tischtennis im SVA-Vorstand.



	Die 2. Herrenmannschaft mit Rainer Hüls, Manfred Kunk, Hubert Elfert, Theo Elfert, Rudolf Kopel und Alfred Poggemann sicherte sich beim Tischtennispokalturnier des SV Blau-Weiss Lünne anläßlich deren 50jährigen Vereinsjubiläums den 2. Pokal.



1979	Nach Abgang einiger älterer TT-Akteure wurden die 2. und 3. Her�renmannschaft zusammengeführt. Die neugebildete Reserve spielte mit wechselndem Erfolg in der Emslandliga-Süd des Niedersächsischen Tischtennisverbandes, bevor sie dann in der Saison 1979/80 als letzte SVA-Vertretung wieder in den westfälischen Verband wechselte. 



1980	Hartmut Humboldt erhielt für die 20jährige Leitung der Tischtennisabteilung des SVA die Ehrennadel in Gold des Westdeutschen Tischtennisverbandes.



1982	Als Vizemeister der 1. Kreisklasse stieg die Reserve 1982 auf�grund der Kreistrennung Steinfurt/Tecklenburg in die Kreisliga auf. 



1983	Im Januar feierte die Tischtennisabteilung ihr 25jähriges Bestehen. 
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	Neben den aktiven und ehemaligen Spielern waren auch die Pioniere der Gründungsmannschaft eingeladen worden, die teil�weise von weither (Schweiz, Sauerland etc.) angereist wa�ren (Foto v. l. n. r.: Bernhard Fühner, Burchard Wiesing, Hartmut Humboldt, Hermann Ricken, Werner Poplutz, Egon Rupprecht, Heinz Schulte, Hermann Grothus, Alois Kopel und Leo Poplutz).



	Ein durchgeführtes Dreiermannschafts-Pokalturnier, das ne�ben den am nächsten Tag stattgefundenen gemütlichen Abend zum Höhepunkt der Jubiläumsfeier zählte, wurde von Bernhard Fühner, Theo Elfert und Ralf Hoffrogge gewonnen. 



	Christiane Röwer holte den Titel der TT-Stadtmeisterin der Mädchen von Rheine nach Salzbergen.



1984	In der Saison 1983/84 gewann die TT-Schülermannschaft die Mei�sterschaft in der 2. Kreis�klasse. Sie schaffte damit den Auf�stieg in die 1. Schüler�kreisklasse. 







Foto 12







	Zum erfolgreichen Team gehörten (v. l. n. r.): Dieter Hille, Dieter Grothus, Stefan Worpenberg und Michael Benson.



	Beim Pfingstturnier des SV Concordia Emsbüren belegten Holger Humboldt und Ralf Hoffrogge im Herren-Doppel den 3. Platz.



1985	In der Mitgliederversammlung des SVA am 25. Januar wurde Tischtennisobmann Hartmut Humboldt wegen seiner besonderen Verdienste im SVA und wegen 25jähriger Leitung der Tischtennisabteilung zum Ehren�mitglied ernannt. Ferner wurde ihm die Ehrennadel des Kreis�sportbun�des in Gold verliehen.



�	Im selben Jahr wurde die 3. Herrenmannschaft mit Ralf Kues, Olaf Kohstall, Herbert Kramer und Guido Gumnior Meister in der 3. Kreisklasse; sie schaffte den damit verbundenen Aufstieg in die 2. Kreisklasse.



	Eine Dreiermannschaft, bestehend aus Rainer Hille, Heinz Piepel und Heinz Schulte, holte beim TT-Turnier der SG Bramsche den 1. Pokal.
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	Eine neuformierte Damenmannschaft - v. l. n. r.: Kornelia Schulte, Sylvia Schulte, Christiane Röwer, Petra Siepker und Anja Sarrazin - nahm den Spielbetrieb in der Kreisliga Steinfurt auf.



1986	war das erfolgreichste Jahr in der Geschichte der Tisch�ten�nisabteilung des SV Alemannia. Die 1. Herrenmannschaft wurde Meister in der Kreisliga und stieg in die Bezirksklasse auf.
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	Das stärkste Team, das die TT-Abteilung in ihrer 40jährigen Vereinsgeschichte aufstellen konnte (v. l. n. r.): Heinz Piepel, Josef Lambers, Heinz Schulte, Rainer Hille, Paul Steinforth und Otto Lohle.



	Leider reichte es nur zu einem einjährigen „Gastspiel“, denn das Team mußte am Ende der Saison mit dem drittletzten Tabel�len�platz den Weg zurück in die Kreisliga antreten.



	Eine Dreiermannschaft, bestehend aus den Zelluloidkünstlern Heinz Pie�pel, Heinz Schulte und Otto Lohle, wurde in Rheine Kreis�pokalsieger. Sie qualifizierte sich damit gleichzeitig für die TT-Bezirksmeisterschaft in Billerbeck, wo sie dem spä�teren Sieger aus Dickenberg unterlag.



	Zum dritten Mal in Folge gewann eine SVA-Vertretung - in diesem Jahr bestehend aus Klaus Helming, Rainer Hille und Ralf Hoffrogge - den Wanderpokal des SV Hembergen, der damit in das Eigentum des SVA überging.



1987	Die 1. Jugendmannschaft wurde überlegen Meister in der 1. Kreis�klasse und stieg damit in die Kreisliga auf. Sie hatte mit Ste�fan Kruse den überragenden Akteur in ihren Reihen, der wäh�rend der gesammten Saison ungeschlagen blieb. 
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	Die 1. Jugendmannschaft des SVA, die 1987 in die Kreisliga auf�stieg v. l. n. r.: Stefan Kruse, Dieter Grothus, Dieter Hille und Michael Benson.



	Stefan Kruse, der zu den 16 stärksten Tischtennisjugendspielern des Bezirks Münster zählte, wurde für die Tischtennis-Bezirksmeisterschaften der Jugend nominiert. 



	Im gleichen Jahr konnte er bei den Jugendlichen die Stadtmeisterschaft von Rheine sowie die Vi�zestadtmeisterschaft mit Wiggers (SuS Neuenkirchen) im Doppel ge�winnen. 



	Beim TT-Pokalturnier des TuS St. Arnold konnte die SVA-Damenmannschaft mit Anja Sarrazin, Christiane Röwer, Petra Siepker und Kornelia Schulte, den 3. Pokal mit nach Salzbergen nehmen.



	30 Jahre nach der Gründung zählte die Tischtennis-Abteilung 89 Mitglieder.



1988	Die 1. Herrenmannschaft schaffte mit dem gleichen Kader wie 1986 den direkten Wiederaufstieg in die Bezirksklasse; die Klassen�zugehörigkeit dauerte aber wiederum nur ein Jahr. 



1990	Beim Einladungsturnier der SG Bramsche belegten Theo Elfert, Holger Humboldt und Ralf Kues den 2. Platz.



	Ebenfalls den 2. Pokal holten Ralf Kues, Herbert Kramer und Stefan Kruse beim Turnier des SuS Darme.



1991	Aufgrund seiner hervorragenden Leistungen wurde Andre Stein�forth zu den TT-Kreismeisterschaften der Schüler in Stein�furt eingeladen. Er belegte dabei den 3. Platz, der zur Teil�nahme an den Bezirksmeisterschaften in Everswinkel berech�tigte. Hier mußte er sich erst im Viertelfinale geschlagen ge�ben. 



1992	Nach 35 Jahren gehörten der Tischtennis-Abteilung insgesamt 137 Mitglieder an. 



	Die 2. Jugendmannschaft konnte in der 2. Kreis�klasse die Meisterschaft gewinnen; sie schaffte damit den Auf�stieg in die 1. Kreisklasse. 







Foto 16







	Zum Team zählten (v. l. n. r.):  Jörg und Markus Kittel, Markus Busch sowie Peter Merting.



1993	Der gleiche Kader schaffte auch in der 1. Kreisklasse den „Durchmarsch“ und wurde Kreismannschaftsmeister.



	Stefan Kruse und Ralf Kues wurden Kreismeister im Doppel bei den Herren C.



	Andre Steinforth sicherte sich bei den Schülern die Stadtmei�sterschaft von Schüttorf.



	Bei den Kreismeisterschaften 1993/94 gelang Andre Steinforth sowohl bei den Schülern A als auch bei den Jungen B ein hervorragender 3. Platz.



	Dirk Rupprich, Klaus Helming, Stefan Kruse und Ralf Kues wurden Sieger beim TT-Turnier des SV Union Lohne bei den Herren E und sicherten sich somit den 1. Pokal.



1994	Im Rahmen der Festwoche zum 75jährigen SVA-Vereinsjubiläum zeigten jüngere TT-Spieler ihr Können auf dem Festzelt. 
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	Die Zuschauer konnten anschließend das Tischtennis-Sportabzeichen erwerben.



	Die TT-Abteilung beteiligte sich auch an dem SVA-internen Kleinfeld-Fußball-Turnier und belegte dabei den 4. Platz in der Gruppe II.



	Bei den Kreismeisterschaften 1994/95 belegten Stefan Kruse und Dirk Rupprich den 1. Platz im Doppel der Herren C.

	Andre Steinforth konnte bei den Jungen B seinen 3. Platz des Vorjahres verteidigen.



	Eine SVA-Vertretung, bestehend aus Andre Hülsmann, Markus Busch, Udo Langs und Sascha Nowak, wurde Sieger beim TT-Pokalturnier des TB Burgsteinfurt (Herren D).



	Norbert Gaßner hieß der Sieger bei den Stadtmeisterschaften von Rheine bei den Herren-C.



1995	Nach ihrem Abstieg im Jahre 1991 schaffte die 2. Herrenmannschaft - v. l. n. r.: Stefan Kruse, Dirk Rupprich, Goran Petrasevic, Andre Hülsmann, Norbert Gaßner, Theo und Karl Elfert (nicht auf dem Bild: Ulrich Grothus) - in der Saison 1994/95 den Wiederaufstieg in die 1. Kreisklasse.
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	Sieger der Stadtmeisterschaften von Rheine im Jungen-Einzel wurde Andre Steinforth.

	Zusammen mit Sascha Nowak sicherte er sich auch den Titel im Jugend-Doppel.



	Gleiches gelang Sebastian Albers und Bernd Wewel; sie konnten im Schüler-Doppel die Stadtmeisterschaft von Rheine gewinnen.



1996	In der Mitgliederversammlung des SVA am 26. Januar wurde Theo Elfert für über 15jährige ehrenamtliche Tätigkeit als Tischtennisgeschäftsführer im SVA-Vorstand die silberne Ehrennadel des Kreissportbundes verliehen.



	Die Schüler gewannen ohne Punktverlust souverän die Meisterschaft in der Kreisliga, mußten aber aus Altersgründen auf den Aufstieg verzichten.
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	Die TT-Schülermannschaft des SVA, die mit 36:0 Punkten die Meisterschaft in der Kreisliga gewann - v. l. n. r.: Sebastian Albers, Christian Klein-Reesink, Bernd Wewel, Daniel Thien und Dennis Fischer.





	Andre Steinforth erkämpfte sich bei den Kreismeisterschaften der Jungen A 1996/97 den 3. Platz.



	Bei den Stadtmeisterschaften der Herren C in Rheine standen insgesamt vier SVA-Akteure unter den letzten acht im Viertelfinale. Andre Steinforth konnte trotz starker Konkurrenz seine überragende Leistung krönen, indem er den Stadtmeistertitel von Rheine nach Salzbergen holte.



	Eine Vierermannschaft des SVA - Ulrich Grothus, Goran Petrasevic, Andre Hülsmann und Norbert Gaßner - gewannen den zweiten Pokal beim Turnier des SC Spelle-Venhaus.



1997	Im Jubiläumsjahr zählt die Tischtennisabteilung 105 Mitglieder. 



	Die Trainingsabende finden dienstags von 17:00 Uhr und freitags von 16:30 Uhr zunächst für die Schüler und Jugendlichen und ab ca. 19:30 Uhr für die Erwachsenen und älteren Jugendlichen bis 22:00 Uhr in der Turnhalle der Haupt- und Realschule an der Steider Straße statt.



	In der abgelaufenen Saison 1996/97 wurden folgende Plazierungen erreicht:



	1. Herrenmannschaft		 ?. Platz in der Kreisliga

	2. Herrenmannschaft		 ?. Platz in der 1. Kreisklasse

	   Jugendmannschaft		 ?. Platz in der Kreisliga

	   Schülermannschaft	 1. Platz in der 2. Kreisklasse



	Der neuformierten Schülermannschaft gelang in der 2. Kreisklasse ohne Punktverlust souverän die Meisterschaft und der damit verbundene Aufstieg in die 1. Kreisklasse.
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	Zu dem erfolgreichen Team gehörten (v. l. n. r.): Alexander Hille, Christian Fißbeck, Jens Willemsen, Kai Roling und Thomas Keutz.



	Rechtzeitig zum 40jährigen Bestehen konnten die Herrenmannschaften der TT-Abteilung dank einer großzügigen Spende der Fa. elektro dondrup mit einem einheitlichen Trainingsanzug ausgestattet werden.
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	Foto v. l. n. r., obere Reihe: Jürgen Steingröver, Klaus Helming, Holger Humboldt, Norbert Gaßner, Sascha Nowak, Andre Steinforth; mittlere Reihe: Peter Dondrup, Stefan Kruse, Karl Elfert, Ralf Kues, Dirk Rupprich, Andre Hülsmann, Jörg Kittel, Theo Elfert; untere Reihe: Hartmut Humboldt, Otto Lohle, Heinz Piepel, Heinz Schulte, Goran Petrasevic und Udo Langs. 

	Nicht auf dem Bild: Josef Lambers, Ulrich Grothus und Michael Niemeier.



	Ein Festausschuß, bestehend aus Hartmut Humboldt, Theo Elfert, Otto Lohle, Norbert Gaßner und Andre Hülsmann, wurde zur Vorbereitung der Festveranstaltungen zum 40jährigen Jubiläum der TT-Abteilung gebildet.



	Am 5. Juli ist ein Familientag geplant, an dem die Mitglieder der TT-Abteilung mit Partner/in und Kindern mit zwei Bussen des hiesigen Busunternehmens Dartmann zur Billsteinhöhle nach Warstein fahren. 

	Nach deren Besichtigung mit fachkundiger Führung geht es dann weiter zum Möhnesee, wo nach einem gemeinsamen Mittagessen eine Seerundfahrt stattfindet, bevor dann wieder der Heimweg nach Salzbergen angetreten wird.



	Abgeschlossen werden soll das Jubiläumsjahr mit einem am 6. September stattfindenden Tischtennispokalturnier für Dreiermannschaften unter Beteiligung benachbarter und besonders befreundeter Vereine mit anschließender Siegerehrung und gemütlichem Ausklang in der Gaststätte Zum Salzbergener Hof.

�Besondere Veranstaltungen der Tischtennisabteilung



Nach Abschluß der Meisterschaftssaison werden jährlich im April/Mai die traditionellen Ortsmeisterschaften für Schüler, Jugendliche und Herren durchgeführt, um die besten TT-Ak�teure aus Salzbergen in den einzelnen Altersklassen zu ermitteln.



Am Vorabend der Herren-Ortsmeisterschaft wird ein Doppelturnier für die erwachsenen und jugendlichen TT-Spieler veranstaltet, wobei von Runde zu Runde die Doppelpaarungen neu zusammengelost werden. Gespielt wird nach dem Doppelten-k.-o.-System, d. h., wer zwei Doppel verloren hat, ist ausgeschieden.



Seit 1985 findet zwischen Weihnachten und Neujahr ein Vorgabe�turnier statt. Teilnahmeberechtigt sind neben den weib�lichen und männlichen Erwachsenen auch die Spieler der 1. Ju�gendmannschaft. Die Leistungsunterschiede der Spielerinnen und Spieler aus den verschiedenen Mannschaften werden durch Punkte�vor�gaben ausgeglichen, so daß jede(r) theoretisch die gleiche Möglich�keit hat, dieses Turnier zu gewinnen. 



Zur Vorbereitung auf die neue Saison wurde erstmals 1996 für die Herren- und Jugendspieler ein Schleifchenturnier im Doppelmodus durchgeführt, das im Veranstaltungskalender der TT-Abteilung als fester Bestandteil aufgenommen werden soll. Dabei werden die Doppel sowie die Spielpaarungen von Runde zu Runde neu ausgelost. Die Sieger erhalten jeweils ein Schleifchen. 

Gewinner des Turniers ist, wer am Ende die meisten Schleifchen gesammelt hat.



Die Mitglieder der Tischtennisabteilung sind aber nicht nur sportlich aktiv. Kameradschaftspflege wird in dieser SVA-Sparte sehr groß geschrieben. Dazu dient auch der 1991 von der Gemeinde Salzbergen im Eingangsbereich der Turnhalle errichtete kleine Mannschaftsbesprechungsraum.



In jedem Sommer wird für die Erwachsenen und Jugendlichen der Abteilung entweder eine Fahrrad�tour, ein Spaziergang, eine Planwagenfahrt oder eine Bootspar�tie unter Beteiligung der Partnerinnen bzw. Partner bei anschließendem gemüt�lichen Abschluß am Lagerfeuer oder Grill durchgeführt. 



Fotoserie:
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Spaziergang 1980 durch 	Fahrradtour 1986 über Holsten, Holsten			Listrup und Bexten
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Planwagenfahrt 1992 über	Bootsfahrt 1994 von Hanekenfähr 

Ahlde, Emsbüren, Mehringen	nach Salzbergen

nach Holsten
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Jährliches Treffen mit 	    Besichtigung der Privat-

den befreundeten TT-Spie-	    Brauerei Rolinck in Stein-

lern aus Feldkirchen (Bayern)	    furt 1996







Foto 29







Auch das 1995 erstmals durchgeführte Kloatscheten mit anschließendem Grünkohlessen erfreut sich inzwischen großer Beliebtheit.
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Mit den Jugendlichen und Schülern der TT-Abteilung wird jährlich eine Weihnachtsfeier durchgeführt, bei der für jeden Teilnehmer auch eine süße Überraschung wartet.



Daß der Gemeinschaftspflege in der Tischtennisabteilung eine besondere Bedeutung beibemessen wird, beweist auch die Tatsache, daß sich einige der noch lebenden Pioniere der Abteilung einmal im Jahr treffen, um nach einem Tischtennisvergleichskampf die alten Zeiten im Beisein ihrer Ehefrauen nochmals wieder aufleben zu lassen.
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v. l. n. r.: Horst Kunze, Otto

Kopel, Hartmut Humboldt, Her-

mann Ricken, Josef Lohmöller, 

Heinz Schulte und Bernhard 

Fühner

�Tischtennis-Ortsmeister/innen
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